
BGF- Betriebliche Gesundheitsförderung 

GesundheitsFörderunG Bedeutet 
individuelles vorGehen!

In der Betrieblichen Gesundheitsförderung gibt es kein 
Programm, das allgemein gültig oder für jedes Unter-
nehmen gleich ist. Projekte sind immer auf den Betrieb 
und die jeweilige Situation zugeschnitten. Die Mitarbei-
ter/innen der Wiener Gebietskrankenkasse unterstützen 
Sie gerne mit folgenden Serviceleistungen auf dem Weg 
zu einem gesunden Betrieb: 

KoStenloSe AnGeBote:
 Unverbindliche Erstberatung
 Unterstützung und Beratung bei der 

 Projektkonzeption und –planung eines BGF Projekts
 Teilnahme in der Steuerungsgruppe
 Unterstützung bei Förderansuchen
 Qualitätssicherung im Rahmen des BGF Projektes,  

 wie Unterstützung bei Gütesiegelansuchen

KoStenPflIchtIGe AnGeBote:
 Betriebliche Raucherentwöhnung
 Krankenstandsauswertungen
 Diverse Maßnahmenangebote zu Themen der BGF 

der vorteil 

für ihr unternehmen.
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schritte zur erFolGreichen 
iMpleMentierunG der BGF in den 
reGelBetrieB

BGf will Prozesse initiieren, die unter Beteiligung der Be-
troffenen die Gesundheitsrisiken minimieren und gleich- 
zeitig Gesundheitspotenziale entfalten sollen. 

DeR IDeAltyPISche ABlAUf eIneS 
BGf-PRojeKteS UMfASSt folGenDe 
fünf eleMente:

Welche vorteile BrinGt BGF Für ihr 
unternehMen?

BGf lohnt SIch füR DAS UnteRnehMen:
 Erhöhung der Arbeitszufriedenheit für mehr 

 Produktivität und Produktqualität 
 Verbesserung der innerbetrieblichen 

 Kommunikation 
 Imageplus für das Unternehmen
 Reduktion von Krankenständen 

DIe leBenSqUAlItät DeR MItARBeIteR/Innen 
WIRD GeSteIGeRt:

 Weniger Arbeitsbelastung, mehr Wohlbefinden
 Weniger gesundheitliche Beschwerden, 

 besseres Betriebsklima
 Gesünderes Verhalten im Betrieb und in der Freizeit
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Kompetent in Sachen Gesundheit.       www.wgkk.at

1
PlAnen & SteUeRn

Steuerungs- und/oder 
Projektgruppe

SteUeRUnGSGRUPPe PRojeKtGRUPPe Projekt-Planung
 Steuerung
 Implementierung in den 

 Regelbetrieb 

 operative Planung
 Umsetzung

2 3 4 55ISt-AnAlySe

 1. Gesundheitsbefragung
 1. Krankenstandsanalyse

MASSnAhMenPlAnUnG In 
GeSUnDheItSzIRKeln

 Mitarbeiter/innen-
 beteiligung

 Verbesserungsvorschläge
 Maßnahmen, wie z.B.   

 Bewegungs-,
 ernährungsprogramme,   
 interne Arbeitsabläufe, 
 Strukturen

UMSetzUnG

 Verhältnisprävention
 Verhaltensprävention

eRfolGSKontRolle

 2. Gesundheitsbefragung
 2. Krankenstandsanalyse

MARKetInG
MASSnAhMen

 Internes
 Marketing

 externes
 Marketing

WAs ist BetrieBliche 
GesundheitsFörderunG (BGF)?

BGf bezeichnet alle gemeinsamen Maßnahmen von Ar-
beitnehmer/innen und Arbeitgeber/innen zur Verbesse-
rung von Gesundheit und Wohlbefinden am Arbeitsplatz. 
BGf stellt gezielt Arbeitsstrukturen, Arbeitsabläufe und 
Arbeitsumwelten in den Blickpunkt. 

WAruM BGF?

Die wirtschaftliche leistungsfähigkeit von Unternehmen 
ist auf gut qualifizierte, motivierte und gesunde Mitar-
beiter/innen angewiesen. BGf verknüpft Gesundheit und 
leistungsfähigkeit! Durch die optimierung betrieblicher 
Rahmenbedingungen kann Arbeit gesund gestaltet wer-
den. ziel ist es nicht nur betriebliche Verhältnisse zu ver-
ändern, sondern auch Mitarbeiter/innen zu einem gesun-
den lebensstil zu befähigen.


